
Eröffnung am Freitag, dem 26. September um 20 Uhr
 
Es sprechen:  
Eugen Blume (Kunsthistoriker) und Mathias Bertram (Kurator)

Veranstaltungen während der Ausstellung

Kuratorenführungen 
Sonntag, 28. September 2025, 11 Uhr 
Donnerstag, 9. Oktober 2025, 16 Uhr

Gespräch
»Der Fotograf Roger Melis«
Michael Junge im Gespräch mit 
Mathias Bertram (Roger-Melis-Archiv)
Donnerstag, 9. Oktober 2025, 19 Uhr

Online

»Fotografieren, was man will und wie man will«  
Roger Melis berichtet - Teil 1  
https://www.youtube.com/watch?v=nGB7gXVvXKA
Roger Melis berichtet - Teil 2  
https://www.youtube.com/watch?v=9atKXNCxjJ4

Die Ausstellung zeigt mit 127 Fotografien aus vier Jahrzehnten zum ersten Mal in Dresden einen 
repräsentativen Querschnitt durch das Porträtwerk und die Reportagefotografie von Roger Melis 
(1940–2009). 
Im Zentrum der Retrospektive stehen die legendären Porträts von Schriftstellern und bildenden 
Künstlern, mit denen Roger Melis maßgeblich das Antlitz der ostdeutschen Kultur geprägt hat. 
Fotografien, wie die der erschöpften Anna Seghers, von Wolf Biermann auf der Weidendammer 
Brücke oder Sarah Kirsch auf ihren Ausreisekisten sind durch ihre zeitgeschichtliche Bedeutung 
im Laufe der Jahre zu »Ikonen« geworden. In zeitlicher Anordnung vergegenwärtigen sie in der 
Ausstellung auch noch einmal das bewegte geistige Leben der ostdeutschen Kulturszene von den 
frühen sechziger Jahren bis hin zur subkulturelle Aufbruchsbewegung der späten achtziger Jahre.
Als Bildreporter und als Flaneur bereiste Melis drei Jahrzehnte lang von Berlin aus die DDR als ein 
Land, das er unter der Herrschaft der SED oft als »still« und erstarrt empfand. In atmosphärisch 
dichten, oft symbolhaften Fotografien dokumentierte er als »Meister des ostdeutschen Fotorealis-
mus« (Die Zeit) das alltägliche Leben der Menschen in Stadt und Land und beleuchtete ihre Ar-
beits- und Lebensbedingungen. Neben eindringlichen Porträts von Kindern, Jugendlichen, Hand-
werkern, Industrie-, Land- und Forstarbeitern nehmen dabei die frühen Aufnahmen aus Dresden 
und Meißen einen besonderen Platz in dieser Ausstellung ein.
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Anlässlich der von Mathias Bertram kuratierten Ausstellung erscheint ein Katalogbuch mit Texten 
von Eugen Blume und Uwe Kolbe, das die Serie »Die Künstler vom Prenzlauer Berg« erstmals in 
ihrem ganzen Umfang zeigt. 

Ausstellung und Katalog sind ein Kooperationsprojekt von Leonhardi Museum Dresden und  
Galerie Pankow in Berlin.

Biografische Notizen

Roger Melis, geboren 1940 in Berlin, wuchs im Haushalt des Dichters Peter Huchel im Berliner 
Westen und ab 1952 in Wilhelmshorst bei Potsdam auf. 1960 schloss er eine Lehre als Fotograf ab 
und fuhr anschließend für ein halbes Jahr als Schiffsjunge zur See.

Von 1962 bis 1968 arbeitete er als wissenschaftlicher Fotograf an der Berliner Charité. Ab 1962 
entstanden seine ersten Porträts von Künstlerinnen und Künstlern, ab 1963 Reportagen und ab 
1968 Modefotografien. 1968 wurde Roger Melis Mitglied im Verband Bildender Künstler und als 
freiberuflicher Fotograf zugelassen.

Zusammen mit Arno Fischer, Sibylle Bergemann u. a. gründete er 1969 die Fotogruppe Direkt. In 
den folgenden Jahren konzentrierte er sich auf seine Arbeit als Porträt-, Reportage- und Modefo-
tograf für Sibylle, Neue Berliner Illustrierte, Wochenpost, Die Zeit, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 
Süddeutsche Zeitung, GEO und verschiedene Verlage in Ost und West.

Roger Melis war Mitinitiator und seit 1981 Vorsitzender der Zentralen Arbeitsgruppe Fotografie im 
Verband Bildender Künstler.

Wegen eines gemeinsamen Beitrags mit Erich Loest für die Zeitschrift GEO erhielt er von 1983 bis 
1989 eine Auftragssperre für die DDR-Presse, so dass er sich verstärkt Buch- und Ausstellungs-
projekten zuwandte. Er hatte von 1978 bis 1990 einen Lehrauftrag an der Kunsthochschule Berlin-
Weißensee inne, von 1993 bis 2006 war er Lehrer für Fotografie beim LetteVerein Berlin.
Roger Melis war seit 1970 mit der Modejournalistin Dorothea Melis verheiratet. Er verstarb im 
Herbst 2009 in Berlin

Unsere Auswahl an honorarfreien Abbildungen entnehmen Sie bitte dem anhängenden Bildkatalog. 
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Pressebilder: Veröffentlichung 
kostenfrei im Rahmen der aktuellen 
Berichterstattung über die Ausstellung: 
»ROGER MELIS – Fotografie« 
(27.9.2025–4.1.2026) im Leonhardi-
Museum Dresden.
Nutzungszeitraum: bis vier Wochen 
nach Beendigung der Ausstellung
Bildnachweis: © Roger Melis

Download: Pressebilder + Bildnachweis unter:
LMD-roger-melis-pressebilder

01) Indianer, Hoppenrade 1974

03) Wolf Biermann und sein Kreis, Berlin 1967

02) Manfred Krug, Berlin 1977

04) Anna Seghers, Berlin 1968 05) Hofkirche, Dresden 1966

06) Frauenkirche, Dresden 1966

https://museen-dresden.de/_Resources/Persistent/8/e/c/6/8ec67f1d7176f34c2565bcf7c1fcd0c1bb08293f/ABB%20LMD%20Melis%2025.zip

